
„Das Rittertum war der Willensträger ftaufifcher Politik 
und hat daher feinen Geift unauslöichlidi den Pfalzen und 
Burgen des erlten Reichs aufgeprägt”. Mit diefem Satz hat 
Hotz die Grundhaltung feines wunderichönen Buches an- 
gedeutet. In begeifterter Sprache zeigt er dem Lefer die 
einmalige gewaltige Machtentfaltung ftaufifcher Politik, 
Wehrhaftigkeit und Bautradition an der Ausdeutung der 
von Kraft, Schönheit und deuticheftem Wefen erfüllten 
ftaufifchen Reichshurgeu auf. Diefes Ziel voll erreidit zu 
haben, verdankt Hotz neben der knappen und überaus 
lebensfrifthen Befchreibung einer Reihe der befterhaltenen 
Burgen, welche eine fehr gründliche Kenntnis des Stoffes 
verrät, nicht zuletzt dem ganz vorzüglichen von Carl 
Chriftian Raulfs gebrachten Lichtbildmaterial, deffen 
künftleriiche Haltung überraicht und erfreut. 

Die Dynamik der im Mittelrheingebiet zufammen- 
laufenden Kraftlinien, deren finnfälliger Mittelpunkt 

Worms ift, dürfte nodi klarer und überzeugender hervor- 
treten bei Berückfichtigung des nunmehr von Dr. Jllert 
als grundlegend erkannten Wormfer Straßenkreuzes, 
deffen Eintragung in die von Elfe Ewerlien fehr hübfch 
dargeftellte Karte vielleicht noch iinnvoller die bewegen- 
den Kräfte betonte, die zur Verteilung der Pfalzen und 
Burgen im fraglichen Gebiet führen mußten. Die in der 
mittelalterlichen Naturalwirtfthaft fußende und das ganze 
Gebiet einnehmende undbeherrfihendeStreurefidenz der 
Pfalzen mit ihrer Sicherung durch Burgen ergäbe alsdann 
einen noch eindrucksvolleren Organismus, als deffen 
immer klarer in Erftheinung tretender Kernpunkt die 
Reichsftadt Worms und ihre Kaiferpfalz anzufehen find. 
Wie fehr infolgedeffen diefes Problem in Worms populär 
ift, hat uns der letzte Vortrag des Verfaffers über das 
gleiche Thema erneut gezeigt. Vergleidie auch den Auf- 
fatz „Forum Germanum” in diefem Heft. Adolf Heiß. 

Bette S^ormfer Xttemtur 

Allgemeine Gejdiidite Urgefdiidite 
ß e ck e r, Wilhelm Martin. Inventare der Gemeinde- 

archive des Kreifes Worms. Darmftadt 1937. S. 398-436. 8°. 
Folgende Archive des Kreifes Worms find in diefem Heft 

inventarifiert: Abenheim, Alsheim, Bechtheim, Bermers- 
heim, Blödesheim, Dalsheim,Dittelsheim, Dorn-Dürkheim, 
Eich, Eppelsheim, Frettenheim, Gimbsheim, Gundersheim, 
Gundheim,Hamm, Hangen-Weisheim,Heppenheim a.d.W., 
Herrnsheim, Heßlodi,Hohenfülzen,Hordiheim, Ibersheim, 
Kriegsheim, Leifelheim, Mettenheim, Mölsheim, Mörftadt, 
Monsheim,Monzernheim,Niederflörsheim,Oberflörsheim, 
Offftein,Ofthofen, Pfeddersheim,Rheindürkheim, Wachen- 
heim, Weinsheim, Wefthofen, Wies-Oppenheim, Worms. 

Haefner, Elifabeth. Die Wormfer Brieffammlung des 
11. Jahrhunderts. Erlangen 1935- 104 S. 8°. 

Die Verfaiferin unterfucht die Sammlung nach Literatur, 
Ausgaben, Handichrift und Analyfe der Briefe und teilt 
die Ergebniffe diefer Unterfuchung mit. Der Anhang ent- 
hält Texte der Sammlung. 

Pfälziidier Gefch idi t sa t las. Im Auftrag der Pfälzi- 
lihen GefellIchaft zur Förderung der Wiifenfchaften . . . . 
herausgegeben von Wilhelm Winkler, Neuftadt a.d.Wein- 
ftraße 1935- 40 Bl. 2°. 

Da Pfälzer und Wormfer Ceidiichte eng miteinander 
verknüpft find, ift diefer ausgezeichnete Atlas auch für 
unfer Gebiet von großem Wert. 

Heffen in Wort und Zahl. Kurzgefaßte Landeskunde 
auf Grund der amtlichen Statiftik, herausgegeben vom 
1 leifiichen Landeslfatiftildien Amt. Darmftadt 1936.360 S. 4°. 

Das Landesftatiftifihe Amt hat in diefem Band die wirt- 
fchaftlichen, hiftorilchen und geographilchen Zuftände 
Heffens (auch Worms) ftatiftilch bearbeitet. 

Kraft, Rudolf. Das Reichsgut im Wormsgau. Darm- 
ftadt 1934- 313 S. 8°. 

Nadi einer Überficht über die Geldiidite des Reichs- 
gutes im Wormsgau bringt der Verfaifer Einzelheiten über 
die Güter, befonders der falifdien Könige, im Worms- 
gau: Alzey, Kaiferslautern, Worms und Umgebung, Nier- 
ftein, Ingelheim und Bingen. 

Uhrig, Dorothea. Worms und die Revolution von 
1848/49- Worms 1934- 141 S. 8°. Gießen. Phil. Dill. 

Diefe Arbeit umfaßt die politiicheGeichichte von 1816-50 
in Heffen, befonders in Worms. Die Lage in den Jahren 
1848/49 bildet den Hauptbeftandteil. 

Weller, Karl. Die Haupfverkehrsftraße zwilchen dem 
weftlichen und füdöftlichen Europa in ihrer geldiichtlichen 
Bedeutung bis zum Hochmittelalter. (Feftfchrift d.Württem- 
bergifihen Gefcbichts- u. Altertumsvereins 1932.) S. 90-128. 

Die Hauptverkehrsftraße ift die alte Fernftraße von 
Paris über Worms nadi Südoften; hier wird befonders der 
Teil zwilchen Worms und Donauübergang behandelt. 
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Garft,Erntt. Das Diluvium im füdlichen Rheinheffen ... 
Differtation 1936. Gießen 1936. v. Mündiow. S. 147-195. 
1 Karte. 8°. 

Aus: Bericht der Oberheffilchen Gefellfchaft fürNatur- 
und Heilkunde zu Gießen. 

N. F. Naturwiffenfchaftliche Abteilung Bd. 17, 1935/36. 

Weiler, Wilhelm. Die altfteinzeitlichen Funde von 
Pfeddersheim bei Worms. Aus: Notizblatt der Heffiidien 
Geologildien Landesanftalt zu Darmftadt. 5.Folge,l8.Heft. 
Darmftadt 1937. 75 S. 25 Taf. 4°. 

Die Grabungen in Pfeddersheim im Jahre 1935 und 
1936 mit den altfteinzeitlichen Funden lind für die Ur- 
gefchichtsforlchung, nicht nur für unfere Gegend, von 
großer Bedeutung, da durch fie ein neuer Beweis erbracht 
ift, daß die indogermanilche Menlchheitsgelchichte nicht, 
wie man bisher annahm, in der prähiftorifdien Zeit,fondern 
am Ausgang der Eiszeit beginnt. 

Baugejdiidite 
Behn, Friedrich. Die karolingilche Klofterkirche von 

Lorfih an der Bergftraße. Nach den Ausgrabungen von 
1927/28 und 1932/33- Berlin 1934- Text- und Tafelhand. 
4° und 2°. 

Der Verfaifer gibt einen Rechenlchaftsbericht über die 
Ausgrabungen, die in den vorhergehenden Jahren vor- 
genommen wurden. 

Bufchow, Hans. Studien über die Entwicklung der 
Krypta im deutlchen Sprachgebiet. Würzburg 1937- 49 S. 4°. 

Nach einer allgemeinen Einführung in die Entwicklung 
der Krypta beichreibt der Verfaifer die bauliche Geftal- 
tung der Grabkapellen, wobei auch die Hochheimer Be- 
achtung findet. 

Haufen, Edmund. Otterberg und die kirdiliche Bau- 
kunit der Hohenftaufenzeit in der Pfalz (Veröffentlidiung 
der Pfälzifdien Gefellfdiaft zur Förderung der Wiffen- 
idiaften Bd. 26,1936.) Kaiferslautern 1936. 94S. l46Abb. 40. 

Nadi einer Einführung in die Geldiidite des Zifterzien- 
ferordens erklärt Haufen die Baugeldiidite des Klofters 
und zieht in feinen Sdilußkapiteln Vergleiche zwildien 
den einzelnen Kirchen der romanildien und frühgotilchen 
Zeit im Elfaß, am Oberrhein und Mittelrhein. Dabei bringt 
er auch die Beziehungen der Wormfer Schule zu diefen 
Klöftern. 

Reiske, Johann. Die mittelalterlidien Turmhelme 
Rheinhelfens und ihre gleichartigen Erfatzbauten. Greif- 
fenberg 1933- 43 S. 6oTaf. 8°. Differtation. 

Nach einem Inventar aller mittelalterlichen Turmhelme 
werden diefe bautedinildi erklärt. Das Zentrum des 
Kunfteintluffes ift W orms. 



Roettger, B. H. Stadt und Bezirksamt Speyer. 
Mündien 1934- XXIX, 815 S. 4°- (Die Kunftdenkmäler 
von Bayern und Pfalz 111). 

In diefer Bearbeitung find vielfadi Vergleiche zwilchen 
den Speyerer und Wormfer Bauten gezogen. Beim Dom- 
Idiatz befinden fidi fogenannte „Wormfer Bifdiofsftäbe”, 
die hier auch abgebildet find. „Ein Speyerer Meßbuch 
von dem Sexpräbendar am Speyerer Dom und Stifts- 
Idiolafter bei St. Andreas in Worms. Konrad Bechtelmann 
f 1352 befindet fich in der Münchener Staatsbibliothek 
als Codex latinux 10076”. Im Domkreuzgang find auch 
Grabmäler Wormfer Bilchöfe, die in Speyer ftarben. 

Kirdiengefdiichte 
Baring, Georg. Die „WormferPropheten” . . . (Deut- 

fthes Bibel - Archiv. 3- Bericht 1933.) 
Baring, Georg. Die „Wormfer Propheten”, eine vor- 

lutheriiche evangelilche Prophetenüberfetzung aus dem 
Jahre 1527. (Archiv für Reformationsgelchichte, Bd. 31, 
19340 

In den beiden Auffätzen werden die verfthiedenen Aus- 
gaben der „Wormfer Propheten” behandelt. 

C r o u s, E. Zu den Bibelüberfetzungen von Hätzer und 
Denk. (Beiträge zur Gefchichte der Mennoniten. Weiher- 
hof 1938. S. 72-82.) 

Crous gibt einen Nachtrag zu den Auffätzen von Baring 
über die „Wormfer Propheten”, bringt die Typen der 
einzelnen Ausgaben und zählt auf, durch weldie Hände 
die Drucke gegangen find. 

F el 1 m a n n, Walter. Fünf alte Wormfer Täuferdrucke. 
(Mennonitilche Gefihichtsblätter 1937- j S. 25 —31- 

DerVerfafferhat diefe Druckegründlidi durdigearbeitet 
und bringt von den einzelnen Ausgaben eine genaue 
ßekhreibung. 

Germania Pontificia . . . . congessit Albertus 
Brackmann. Vol. III. Provincia Maguntinensis Pars 111. 
Dioecesis . . . Wormatiensis . . . Berlin 1935- XXVI, 
300 S. 4°. 

Das Buch enthält Regelten von Papfturkunden, die fidi 
auf Worms und einige benachbarte Klöfter beziehen. 

R e dh ardt,W. Feft-Predigt zum „Tag von Worms” . . . 
Worms 1936. 8 S. 8°. 

Predigt in der Dreifaltigkeitskii’che aus Anlaß der 
415. Wiederkehr, „da Luther vor Kaifer und Reich” ftand. 

Meyer, Otto. Überlieferung und Verbreitung des 
Dekrets des Bildiofs Burdiard von Worms. Weimar 1935- 
S. 141-183. Aus: Zeitfthrift der Savigny-Stiftung. Bd. 55- 
Kanon. Abt. 24. 

Der Verfaffer verfucht die Zeit der Entftehung, die An- 
zahl und den Belitz der Dekret-Handfchriften an Hand 
der ihm zur Verfügung flehenden Kataloge und Hand- 
fchriften feftzullellen und betont den praktilchen Nutzen 
des Dekrets. 

Biographifches 
Armknecht, Karl Heinz. Auszüge aus der Gefchichte 

des Pfälzer Stammes der Familie Armknecht . . . zuf. 
gelt. . . . Worms 1935- 3° S. 8°. 

Armknecht erklärt zunädift: in feinen Auszügen den 
Namen und das Wappen feiner Familie und bringt dann 
den genauen Werdegang des Pfälzer Stammes. 

Boeshenz, Jakob. Und doch nidit vergellen! Jakob 
Kautz, dem Großbockenheimer. (Unfere Heimat, Blätter 
für faarpfälzildies Volkstum, 1937-) S. 1.33-136> 161-I66. 

Der Verfalfer findet in einem Prozeß aus dem Wormfer 
Stadtarchiv eine Vermutung beiiätigt, daß Kautz, der in 
Bockenheim geboren, in Worms erzogen und hier fpäter 
Prediger war, einer der Anführer des Bauernaufltandes 
in Bockenheim war. Kautz mußte fpäter als Wiedertäufer 
die Stadt verlallen und ift in der Schweiz geftorben. 

Dammann, Oswald. Leicfaenpredigten und Leicfaen- 
geclichte der Univerfitäts-Bibliothek Heidelberg. (Archiv 
für Sippenforfchimg 1936.) S. 230-234, 267-272, 302—306. 

Die Univerfitäts-Bibliothek Heidelberg befitzt nach 
Dammann auch Leidienpredigten folgender Wormfer 
Bürger aus dem 17. Jahrhundert: Acontiu s, Anna Urfula 
t5- 8.1684 Otto Wilhelm Wandesleben, Bürgermeifter 
zu Worms. P.5/1. - Brandes, Regina Maria f 11.4.1683 
cc Johann Friedrich Seydenbänder, UJL. zu Worms. P. 6/30. 
My 1 a eu s, Johann Peter, Handelsmann zu Worms f 14- 11. 
1686. P.15/8. - Oppel, Anna Maria f 4-5- 1682 00 Dietridi 
Albrecht, Bäckermeifler zu Worms. P.15/22.-Riedenauer, 
Georg, Bürgermeifter zu Worms f 21.11.1682. P. 17/5- 

Engel, Wilhelm. Johann Friedrich S ch a n n a t. (Archi- 
valifihe Zeitldirill, Bd. 44, 1936. S. 24-103.) 

Der Verfaffer hat durdi die Briefe Schannats an den 
Gelehrten Benediktiner Martine, den Kunftmäzen Crallin 
und den Bibliothekar Pez im Klolter Melk das Leben und 
Wirken (auch feinen Aufenthalt in Worms) diefes be- 
rühmten Hiftorikers des 18. Jahrh. darftellen können. 

N e b i n g e r, Gerhart Ernft. Die Ahnen des Geh. Rats 
Jakob Friedrich von Rühle. Aus: Blätter für Württem- 
bergilche Familienkunde, H. 61/62, Auguft 1934- 

Die Ahnen des in Württemberg berühmt gewordenen 
Geheimen Rats flammen aus Handwerkerfamilien von 
Worms und Frankfurt. Der Vater gehörte dem 13er Rat 
in Worms an. 

Naegele, Anton. Dr.Ludwig Vergenh an s im Dienfte 
der Grafen und Herzoge von Württemberg. (Württem- 
bergilche Vierteljahrshefte 1935-) N.F. Bd.41, S. 32-82. 

Vergenhans, im Dienfte der Grafen und Herzoge von 
Württemberg, war Kanonikus und fpäter Domherr in 
Worms gewefen. Mit Graf Eberhard im Bart war er als 
Kanzler auf dem Reichstage zu Worms und durfte hier 
dellen Erhebung zum Herzog miterleben. 

Mu th, Karl. Feftgabefür Karl Muth. (Hochland Nr.4, 
Anhang 1936/37-) 

In der Feftgabe für Muth, einem geborenen Wormfer, 
erzählen Freunde ihre Erlehnifle mit dem Jubilar. 

Salzer. Stammfolge der Familie Salzer. Salzer Freiherr 
von Rofenflein aus Chemnitz in Oberungarn. Aus: Deut- 
fdies Gelddethterbudi. Görlitz 1934- S. 277—639- 8°. 

Diefe bekannte Wormfer Familie flammt von einem 
Adelsgefchlecht in Oberungarn ab. Ein Zweig wurde im 
16. Jh. in Franken anfällig, und Nadikommen hiervon 
kamen über Bretten und Neckarfteinach nadi Worms. 

Zeitungswefen 
Cnyrim, Gunter. Die politifihe Tagesprefte in Heffen- 

Naffau und Heften. Worms 1934- 96 S. S”. Differtation. 
Cnyrim hat bei feiner Gefdiichte der Tagesprefte auch 

eine Statiflik der Wormfer Zeitung gebradit. 
Hollmann, Wolfgang. Julius Möfers Zeitungsidee 

und ihre Verwirklichung. Worms 1937- Filcher. 302 S. 8°. 
Differtation. 

Hollmann nimmt in feiner Abhandlung über Julius 
Möfer und die von ihm gegründeten Osnabrückifchen 
Zeitungen öfters Bezug auf die Wormfer Zeitung. 

Hollmann, Wolfgang. Alte deutfehe Zeitungen. 
Leipzig 1937- Bibliographifthes Inftitut. 51 8. 8°. 

Das Bücheldten enthält eine Befdireibung und gute 
Wiedergaben der Reportageftugblätter und erften Zeitun- 
gen, auch von Worms, um die Wende des 18. Jahrhunderts. 

Worms und der Wonnegau 
B i 1 cl - PI a n der Stadt Worms. 1934. 42,7 X 39,5 ein. 
Diefer Plan, herausgegeben vom Wormfer Verkehrs- 

verein, ift ein topographifdicr Reliefplan im Maßftab 
1 :6000. 
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Bund derWormfer in der Welt. 1.-8. Brief. 1933-38. 
Aufforderung 1933. 

Im Jahre 1933 erging an alle auswärtigen Wormfer ein 
Aufruf, dem Bund der Wormfer in der Welt beizutreten 
und damit an dem Aufbau der Stadt mitzuhelfen. Seit- 
dem unterrichtete Stadtarchhar Dr. Jllert die auswärtigen 
Wormfer in acht Briefen von der bisher geleifteten Arbeit. 

f ifdier, Heinrich. Aus der Chronik der Kamerad- 
fdiaftlidienVereinigung der Offiziere im ehemaligen Land- 
wehrbezirk Worms. Worms 1934. Filiher. 11 S. 8°. 

Im Jahre 1872 wurden in Helfen Landwehr-Regimenter 
errichtet. In Worms das II. Bataillon Landwehr-Inf.-Regts. 
118. Sie wurden 1889 in Landwehrbezirke umorganiliert. 
Daraus entftand der Verein der Offiziere des Beurlaubten- 
flandes des Land Wehrbezirks Worms, der nach dem Kriege 
den Namen: „KameradfchaftlicheVereinigung der Offiziere 
im ehemaligen Landwehrbezirk Worms” annahm. Eine 
Lifte der im Weltkrieg gefallenen Kameraden ift beigefügt. 

Frifeur-Innung Worms. 50 Jahre. Worms 1934. 
Gruhn. 25 S. 8°. 

Konrad Kohlmann fchildert in der Feftfchrift die Ent- 
wicklungsgefthichte der Frifeur-Innung. Abdruck der 
„Zunftordnung der Perüguenmacherzunft zu Worms aus 
dem Jahre 1700”. 

Jllert, Friedrich M. Chronik der Stadt Worms, mit 
Zeichnungen von Theodor Werner Schröder. Berlin 1937. 
80 S. 8°. 

Der Oberbürgermeifter der Stadt Worms gibt hier im 
Friedrich-Ernft-Hübfch-Verlag, Berlin, eine kleine Chronik 
der Stadt heraus. 

Jllert, Friedrich M. Der Dom zu St. Peter . . . Kurzer 
Führer. Worms 1937. 15 S. 8°. 

Der Verfaffer gibt einen kurzen Überblick über die 
Kunftgelchichte des Baues und feiner einzelnen Feinheiten. 

Jllert, Friedrich M. NibelungenftadtWorms. Worms 
1937- Werbefaltblatt. 

In diefem Faltblatt wird durch einen Hinweis auf die 
Bedeutung der Stadt und auf ihre Sehenswürdigkeiten 
geworben. Ein Relief-Bildplan hilft: dem Fremden bei dem 
(rang durdi die Stadt. Die Rekonftruktion deralten Stadt- 
mitte von Baumeifter Heiß führt dem Fremden die Schön- 
heit der mittelalterlichen Stadt vor Augen. 

Jllert, Iriedrich M. Weinland Wonnegau. Frankfurt 
• 937- Werbefaltblatt. 

Das Werbefaltblatt zeigt Ichöne Teile des Wonnegaues 
mit kurzen Belchreibungen von Friedrich M. Jllert. 

Jllert, Friedrich M. Worms a. Rh. und der Wonnegau. 
Worms 1936. 102 S. 8°. Herbftfcher Führer. 9. Auflage. 

Die 9. Auflage cliefes bekannten Führers ift eine gründ- 
liche Neubearbeitung und Umgeftaltung der früheren 
Ausgaben. Befonders hervorzuheben ift der knappe Um- 
riß der Wormfer Gefthichte. 

Fünfzigjähriges Jubiläum des Haffia-Bezirks Worms. 
Worms 1934- Fifcher. 35 S. 8°. 

Nach einer knappen Chronik der Haffia-Kameradfchaft 
folgt je eine kurze Gefthidite der einzelnen Kriegervereine 
in Worms und Umgegend. 

Köhler, Walter. Städtifches Spiel- und Fefthaus, 
Worms a. Rh. Die Theaterbauten von 1888-1934. Worms 
1934. Fifcher. 53 S. 4". 

Nach der Schilderung der Entwicklungsgefchichte des 
Theaterbaues im allgemeinen geht Köhler auf den Bau 
des Städtilchen Spiel- und Fefthaufes und die Bühnen- 
erneuerung im befonderen ein. 

Pharus-Plan der Stadt Worms. Worms 1935. 
47,5X42,5 cm. Kleinoktav. 

ImMaßftab 1:8000 find in diefem Plan auch die neuen 
Straßen und Plätze eingezeichnet. 
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Ortsbeßireibungen aus dem Wormsgau 
Hill, Johann. Denkfchrift für das evangelifihe Kirdi- 

fpiel Dalsheim. Darmftadt 1937. 101 S. 8°. 
Diefe Denkfchrift ift eine Chronik der drei Orte Dals- 

heim, Bermersheim und Gundheim mit Abbildungen. Hill 
führt alle Pfarrer und Lehrer namentlich auf und bringt 
eine Bürgerlifte der früheren und jetzigen Familien. 

Jllert, Friedrich M. Liedersheim, Gefthidite des 
Nonnenhofes . . . Worms 1933. (Mafchinenfthrift.) 

Der Nonnenhof, der heute Freifrau Ludwig von Heyl 
gehört, war in den früheften Zeiten mit dem verfthwunde- 
nen Dorfe Liedersheim im Befitze von Wormfer Familien. 
Später wurde der Hof an das KI öfter Maria Münfter ver- 
kauft und kam Anfang des 19. Jh. an die Familie Heyl. 
Die Regelten über Liedersheim find der Gefthidite bei- 
gefügt. 

Lepper, Karl. Seehof. Die Gefthichte eines ver- 
fchwundenen Dorfes. 1937. 

Ein Manufkript, das als Beiheft des Wormsgaues für 
den Druck vorgefehen ift. 

Trieb, Adolf. Eppelsheim in Rheinheffen. Eppels- 
heim 1937. VII, 215 S. 8°. 

Der Verfaffer, der lange Jahre Lehrer in Eppelsheim 
war, fchildert die Gefthichte des Dorfes von den früheften 
Zeiten bis zur Gegenwart. Die angeführten Liften der 
Pfarrer, Lehrer, adeligen und bürgerlichen Gefihlediter 
der früheren Zeit, der Gefallenen des Weltkrieges und 
der jetzigen Einwohner dienen zur familiengefthichtlichen 
Forfthung. 

We n d e 1, Georg. Die Gefthichte des Dorfes Monzern- 
heim. Monzernheim 1937. 200 S. 8°. 

Wie von Eppelsheim find auch von Monzernheim die 
vor- und frühgefthiditlichen Funde im Mufeum der Stadt 
Worms. Das Dorf felbft ift eine fränkifthe Gründung, 
kam fpäter bis zur franzöfißhen Revolution zur Kurpfalz 
und 1830 zum Kreis Worms. Nadi diefen gefthichtlidien 
Darftellungen fchildert der Verfaffer die Verhältniffe in 
Verwaltung, Schule, Kirche und Wirtfthaft und führt da- 
bei die Ortsvorfteher, Bürgermeifter und eine Lifte der 
Gefchlediter des Ortes feit 1357 an. 

Dichtungen 
Bauer, Jofef Martin. Das Bild im Sand, Ballade. 

(Völkißher Beobachter Nr. 6l vom 2. 3.1937.) 
Der Dichter verarbeitete die bei Ausgrabungen in den 

Sanddünen bei Eich, nördlich von Worms, gefundene vor- 
gefthiditlidie Doppelbeftattung einer Mutter und ihrem 
Kind zu einer Ballade. 

Buchhorn, Jofef. Wende in Worms. Eine deutßhe 
Freiheitsdichtung. Cottbus 1937. Heine. 67 S. 8°. 

Am 19. November 1933 wurde diefe Dichtung, die an 
verfchiedenen Orten, zur Hauptfache aber in Worms fpielt, 
durch den Deutßhlandfender übertragen. 

Kilb, Ernft. Das Brot vom Fronhofe. Hordiheim. 
Selbftverlag der Gemeinde 1938. I20S. 8°. 

Kilb hat für Hordiheim zum Sonntag Lätare die alte 
Sage von der Fronhofbäuerin zu einem Heimatfpiel ver- 
arbeitet. 

Ramm, Hugo. Die Bonifers. Breslau 1936. 346 S. 8°. 
Die Erzählung des Wormfer Sdiriftftellers führt zuerft 

nach Oberheffen, wo der zweite Sohn eines Bauern 
Schreiner wird, da auf dem Hof kein Platz für ihn ift. 
Auf feiner Wanderung kommt er nach Worms und wird 
hier anfäffig. Durch Arbeitslofigkeit gezwungen, fudit er 
ein anderes Arbeitsfeld und befihließt fein Leben, fehr zu 
feiner Freude, als Siedlungsbauer in Oberheffen. 

Weis, Heinz. Bild einer Landfthaft. (Die Neue Rund- 
fdiau, 1937.) S. 582-94. 

Diefe Schilderung ift ein 
Werk, das noch erftheinen 
Gegend um Worms. 

Abriß aus einem größeren 
wird. Die Landfthaft ift die 

Friederike Beb. 
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